
EC Bad Nauheim siegt auswärts
Eishockey: 2:0 in Bietigheim – Starker Goalie Bick

(hss). Vierter Sieg in Serie. Shutout für
Goalie Felix Bick. Der EC Bad Nauheim
bleibt in der DEL2 auf der Erfolgsspur. Mit
einem 2:0 (1:0, 1:0, 0:0)-Auswärtscoup bei
den Bietigheim Steelers betrieben die Ro-
ten Teufel Eigenwerbung für das Sonntag-
Heimspiel gegen die Tölzer Löwen und
fügten den Ellentalern die erste Heimnie-
derlage der laufenden Saison zu. Zach Ha-
mill und Andreas Pauli erzielten die Tore.

HohesVerkehrsaufkommen am Freitag im
Einzugsgebiet vor den Toren Stuttgarts
und eine am »Tag der Firmen« mit 3337
Zuschauern gut gefüllte EgeTrans-Arena
in Bietigheim-Bissingen. Der ein oder an-
dere der etwa 150 mitgereisten EC-Fans
verpasste aufgrund der verstopften Stra-
ßen das erste Bully, dafür war die Mann-
schaft von Trainer Christof Kreutzer von
Beginn an hellwach.

Die Teufel mussten erneut auf Verteidiger
und Powerplay-Spezialist Daniel Stiefen-
hofer verzichten, zudem fehlte Niklas Hey-
er (für die Kölner Junghaie in der DNL im
Einsatz). Ein Quartett stand auf der Aus-
fallliste der Ellentaler: Torwart-Neuzugang
Stephon Williams, Kapitän Nikolai Goc,
Tim Schüle und Alexander Preibisch fehl-
ten verletzungsbedingt im Team von Coach
Hugo Boisvert.

Mit entschlossenem Forechecking starten
die Hessen in die Partie. Der Lohn: Eine
verdiente 1:0-Führung nach dem ersten

Drittel. Schon in der vierten Minute verwer-
tete Kanadier Zach Hamill die Vorarbeit von
EC-Topscorer Andrej Bires. In der Defensive
standen die Gäste kompakt, blockten Schüs-
se und kreierten selbst Chancen durch Mike
Card (3.), Andreas Pauli (4.) oder Tyler Fidd-
ler (17./19.).

Auch im zweiten Abschnitt rückten die
Wetterauer keinen Millimeter von ihrem
Matchplan ab. Die dritte Überzahl des
Abends – Matt McKnight saß in der Kühl-
box – nutzte Andreas Pauli (Vorlage Hamill)
zum wichtigen 2:0, nachdem Steelers-Vertei-
diger Eric Stephan zuvor unglücklich vom
Puck im Gesicht getroffen wurde und einen
blutenden Cut davontrug. Kurz vor der Sire-
ne verhinderte EC-Keeper Felix Bick mit ei-
nem tollen Reflex gegen Benjamin Zientek
den Bietigheimer Anschlusstreffer.

Die erwartete Druckphase zum Auftakt
des Schlussdurchgangs überstanden die
Gäste aus Bad Nauheim. Felix Bick avan-
cierte erneut zum »Spieler des Abends« und
parierte stark gegen Brett Breitkreuz (44./
48.) und in Unterzahl gegen Norman Hau-
ner. – EC Bad Nauheim: Bick – Kokkila,
Card, Ketter, Sekesi, Gnyp, Slaton – Pauli,
Fiddler, Bires, Strodel, Hamill, Gibbons,
Kahle, Köhler, Ratmann, Cornett, El-Sayed,
Bindels. / Steno / Tore: 0:1 (4.) Hamill (Bires,
Pauli), 0:2 (36.) Pauli (Hamill, Kokkila – 5-
4). – SR: Aumüller/Kannengießer. – Strafmi-
nuten: 14/6. – Zuschauer: 3337.
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Das nächste hessische Duell
Lindener Zweitligaturner treffen nach Frankfurt nun auf Obere Lahn

(sno). Im nur rund 60 Kilometer entfernten
Biedenkopf wollen die Zweitliga-Turner aus
Linden heute (18 Uhr, Sporthalle an der
Lahntalschule) den zweiten Saisonsieg bei
der KTV Oberen Lahn einfahren. Der Kon-
trahent ist aktuell Tabellenschlusslicht der 2.
Bundesliga Nord.

Der prominente Zusamenschluss der Turn-
vereine aus Niederlaasphe, Biedenkopf, Wal-
lau und Weifenbach, für den auch Fabian
Hambüchen jahrelang turnte, zog seine 1.
Mannschaft im Jahr 2018 aus der Bundesliga
zurück, die zweite Mannschaft stieg auf –
und agiert nun in Liga zwei.

Für das Turnteam Linden dürfte die KTV
ein schlagbarer Gegner sein. In der Vorwoche
verlor das Team nach der Turn-WM-Pause
gegen Fulda – also genau jenes Team, gegen
das die Lindener ihren bisher einzigen Sai-
sonsieg holten. Für das heimische Turnteam
verlief das Heim-Derby in der Stadthalle ge-
gen Eintracht Frankfurt zuletzt trotz eines
starken Comebacks glücklos, am Ende reich-

te es nicht zum Sieg. Bei der 31:42-Niederla-
ge nach Scorepunkten lagen die Lindener
zur Halbzeit schon schier hoffnungslos mit
7:25 zurück.

Durch einen Überschlag Doppelsalto auf
den Rücken und einer resultierenden Null-
Punkte-Wertung für den ukrainischen Gast-
turner der Frankfurter Eduard Yermakov
konnten im ersten Sprungduell direkt zehn
Scorepunkte geholt werden. Zwei anschlie-
ßende 0:0-Duelle und abschließend vier Sco-
repunkte im letzten Sprungduell von Kapi-
tän Tim Pfeiffer bedeuteten einen 14:0-Sieg
am vierten Gerät. Aus einem 7:25-Rückstand
konnte so binnen weniger Minuten ein 21:25
gemacht werden.

Am Barren ging das Spektakel weiter, erst-
mals lag das Turnteam des TV Großen-Lin-
den zwischenzeitlich sogar in Front. Am En-
de aber konnte auch Lindens Topscorer Yu-
mito Nishiura (sieben Scorepunkte) die Nie-
derlage nicht verhindern. Mit 17:10 konnten
die Gäste die letzten beiden Geräte und so-

mit auch den gesamten Wettkampf für sich
entscheiden. In Biedenkopf will das Turn-
team nun das nächste hessische Duell erfolg-
reicher gestalten.

Will an den Ringen seinen Beitrag für einen Auswärtssieg leisten: Der Jordanier in Diensten des Turnteams Linden, Adham Al Sqour. (ras)

2. Bundesliga Nord

5. Wettkampf: KTV Obere Lahn – TV Gro-
ßen-Linden, Eintracht Frankfurt – KTG Hei-
delberg, KTV Koblenz – KTV Fulda, TSG
Grünstadt – TG Saar II.

1. Eintracht Frankfurt 36:12 8:0
2. TG Saar II 36:12 6:2
3. TSG Grünstadt 34:14 6:2
4. KTG Heidelberg 30:18 6:2
5. TV Großen-Linden 18:30 2:6
6. KTV Koblenz 16:32 2:6
7. KTV Fulda 11:37 2:6
8. KTV Obere Lahn 11:37 0:8

Vierter gegen Fünfter
(mri). Die Bundesliga-Frauen des BC

Marburg gastieren am Sonntag (16 Uhr)
beim Herner TC. Am sechsten von 22 Spiel-
tagen treffen der derzeit Vierplatzierte und
der Tabellenfünfte aufeinander. Letzterer
ist der Herner TC (Bilanz 3:2), auf Rang
vier steht der BC Marburg (3:1). Verzichten
muss das Pharmaserv-Team dabei für vier
bis sechs Wochen auf Joey Klug, bei der ein
Außenband im Knöchel gerissen und ein
anderes halb durch ist. Über den Gegner
sagt BC-Coach Patrick Unger: »Sie sind in
einer ähnlichen Situation wie wir: Sie ha-
ben wichtige Spielerinnen verloren. Der
größte Verlust ist Karin Kuijt. Sie war der
verlängerte Arm des Trainers, hat das Team
gesteuert. Das ist schwer zu kompensie-
ren.« Die Mittelhessinnen sind am Wochen-
ende in der Favoritenrolle.

Schwimmen

Bronze für Carlotta Roeb
(ur). Einen feinen Einstand in die

Schwimmsaison feierten drei Jugendliche
des Gießener SV beim 31. Dimpfaff-Pokal
in Fulda. Auf der Kurzbahn gelang Lilly
Hau (Jahrgang 2007) über 50 m Freistil in
0:31,08 Minuten als Dritte der Sprung auf
das Siegerpodest. Ebenfalls eine Bronzeme-
daille sicherte sich Carlotta Roeb (Jg. 2006).
Sie absolvierte die 200 m Brust in guten
3:07,36 Minuten. Ein Motivationsschub für
das anstehende Training mit Zielrichtung
hessische Meisterschaften.

Luca Damm (Jg. 2005) aus Reiskirchen
belegte einen fünften Platz über 200
m Freistil. Er schaffte die Distanz in einer
Zeit von 2:13,10 Minuten.

Basketball

Alba chancenlos
(dpa). Basketball-Bundesligist Alba Ber-

lin hat in der Euroleague die dritte Nieder-
lage in Serie kassiert. Am Freitagabend un-
terlagen die Berliner in eigener Halle vor
13212 Zuschauern Titelverteidiger ZSKA
Moskau nach einer mageren Offensivleis-
tung mit 66:82 (34:39). Nach dem Seiten-
wechsel ging bei Alba offensiv kaum noch
etwas. Nur acht magere Punkte gelangen
im dritten Viertel. Mit einem Sieg aus vier
Spielen rangiert Alba nun im unteren Ta-
bellendrittel. Beste Berliner Werfer waren
Niels Giffey, Tim Schneider und Luke Sik-
ma mit je 11 Punkten.

HH, Landesliga Männer

TG Friedberg - TV Petterweil 20:33
TV Idstein - Lollar/Ruttershausen Sa., 17:00
HSG Wiesbaden - HSG Lumdatal Sa., 17:45
TGS Langenhain - HSG Linden Sa., 19:00
TuS Holzheim - TSF Heuchelheim Sa., 19:30
TSV Griedel - TG Kastel So., 17:00
Lang-Göns - TV Hüttenberg II So., 17:00

1. TV Petterweil 6 6 0 0 188:155 33 12:0

2. HSG Lumdatal 5 3 1 1 141:140 1 7:3
3. TV Idstein 4 3 0 1 112:93 19 6:2
4. TGS Langenhain 5 3 0 2 134:135 -1 6:4
5. HSG Linden 5 3 0 2 122:119 3 6:4
6. TSV Lang-Göns 5 3 0 2 157:144 13 6:4
7. TG Kastel 5 3 0 2 135:110 25 6:4
8. TSF Heuchelheim 4 2 1 1 103:103 0 5:3
9. TV Hüttenberg II 5 2 1 2 115:120 -5 5:5

10. HSG Wiesbaden 5 2 0 3 143:130 13 4:6
11. TSV Griedel 5 2 0 3 126:133 -7 4:6

12. TuS Holzheim 5 1 0 4 121:150 -29 2:8
13. TG Friedberg 6 0 1 5 128:166 -38 1:11
14. Lollar/Ruttershausen 5 0 0 5 130:157 -27 0:10

Eishockey, DEL 2

Tölzer Löwen - Bayreuth Tigers 5:4
EV Landshut - Dresdner Eislöwen 4:7
Wölfe Freiburg - Lausitzer Füchse n.V. 2:3
Löwen Frankfurt - Kassel Huskies 6:3
ESV Kaufbeuren - Ravensburg Towerstars 2:4
Bietigheim Steelers - EC Bad Nauheim 0:2
Eispiraten Crimmitschau - Heilbronner Falken 2:4

1. Heilbronner Falken 14 10 4 57:42 15 29
2. Kassel Huskies 13 9 4 58:37 21 27
3. Löwen Frankfurt 14 9 5 57:40 17 26
4. EC Bad Nauheim 13 9 4 39:45 -6 25
5. Ravensburg Towerstars 14 8 6 51:38 13 24
6. Lausitzer Füchse 14 7 7 47:48 -1 24

7. Bietigheim Steelers 14 8 6 42:44 -2 24
8. Wölfe Freiburg 13 7 6 43:36 7 22
9. Tölzer Löwen 14 7 7 54:54 0 22

10. Eispiraten Crimmitschau 14 5 9 40:54 -14 14
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
11. Dresdner Eislöwen 14 3 11 41:58 -17 12
12. EV Landshut 10 4 6 34:41 -7 11
13. Bayreuth Tigers 14 4 10 39:50 -11 11
14. ESV Kaufbeuren 13 4 9 32:47 -15 11
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